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INTERESSENVERBAND TAUERNHÖHENWEG E.V. 

Verbandsinfo 6-2020 (Dezember 2020) 
 

Liebe Verbandsmitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des Tauernhöhenwegs, 
 

das Jahr 2020 steht vor seinem Ausklang. Und es ein besonderes, ein außergewöhnliches Jahr mit Herausforde-

rungen, auf die sicherlich so niemand vorbereitet war. Noch im Januar blickte die Welt relativ teilnahmslos nach 

China. Sechs Wochen später erlebten wir dann alle, was es bedeutet, wenn ein Risiko real wird, auf das man nicht 

vorbereitet ist und keinen Plan zu seiner Handhabung vorbereitet hat: Die Organisation weicht der Improvisation. 

Das Improvisieren ist ein durchaus fester Bestandteil im Bergsport. Denn nicht alle Gegebenheiten des Hochge-
birges sind kalkulier- und planbar. Dann bedarf es guter Ausrüstung und einer sicheren Handhabung, um die Situ-

ation zu meistern. 
 

DAS CORONA-VIRUS hat uns dieses Jahr schmerzlich erfah-

ren lassen, was passiert, wenn es an Ausrüstung und Routine 

mangelt. 

Im Bergsport versuchen wir, solchen Situationen mit Ausbildung vorzubeugen. Und die Erfahrungen mit der Pan-

demie in diesem Jahr sind uns hoffentlich ausreichend Ausbildung, um in Zukunft besser mit solchen Entwicklun-

gen umzugehen. Denn einerseits dürfte uns das Virus auch noch in den kommenden Monaten intensiv beschäfti-
gen. Zum anderen darf man annehmen, dass es nicht die letzte Pandemie dieser Größenordnung war. Der men-

schenverursachte, zumindest aber menschenunterstützte Klimawandel und unser zunehmender Grad an Mobili-

tät in Menge und Geschwindigkeit begünstigen Entwicklung und Ausbreitung solcher „unsichtbarer Gegner“. Mit 

diesem Risiko werden wir auch in Zukunft also leben und umgehen müssen. 
 

Nichtsdestotrotz haben wir uns in diesem Jahr nicht nur „weg-

ducken“ müssen. Immerhin bestand im Sommer ein Zeitfens-

ter, um die Berge erleben zu können. Dennoch dürfte das für 

DIE HÜTTEN AM TAUERNHÖHENWEG und ihre Wirtsleute al-

lenfalls ein Trostpflaster gewesen sein, mussten sie doch für 

den Hüttenbetrieb unter Corona-Bedingungen einen erheblich 

höheren Aufwand betreiben – und das bei geringeren Auslas-

tungsmöglichkeiten. Diese Erfahrungen nun aufzuarbeiten und 

zu analysieren, wird wichtig mit Blick auf den Bergsommer 
2021 sein. 

Denn es muss damit gerechnet werden, dass auch im kommenden Jahr mit corona-bedingten Einschränkungen 

gearbeitet werden muss. Österreichischer (ÖAV) und Deutscher Alpenverein (DAV) wie auch der Interessenver-

band sind hier bemüht, wichtige Informationen zusammenzutragen und Wirtsleiten wie auch den hüttenbesit-

zenden Alpenvereinssektionen zur Verfügung zu stellen. 

Für den bevorstehenden Winterbetrieb hat der DAV seinen Sektionen generell empfohlen, die Nutzung von Win-

terräumen auf Notfallsituationen zu beschränken und ihre Ausstattung entsprechend zu reduzieren, um eine 

touristische Nutzung im Rahmen mehrtägiger Skitouren durchs Hochgebirgen weitgehend zu verhindern. Aktuell 
sind solche Touren aufgrund der behördlichen Auflagen zur Eindämmung der Pandemie, die zumindest bis zum 

Ende des Jahres Geltung behalten dürften, ohnehin nicht möglich. 

Weitere Informationen: 
https://www.alpenverein.at/portal/news/aktuelle_news/2020/2020_03_13_coronavirus-alpenverein.php (ÖAV) 

https://www.alpenverein.de/bergsport/aktiv-sein/bergsport-in-corona-zeiten_aid_34920.html (DAV) 
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Auch der Interessenverband konnte das Zeitfenster im Sommer 2020 nutzen. Nicht nur für die Mitgliederver-

sammlung Ende Juni, sondern auch für die Fortführung der DOKUMENTATIONSARBEITEN AM TAUERNHÖHEN-
WEG durch Franz Gerdl und Martin Glantschnig. Beide konnten ein Zeitfenster Mitte, Ende August nutzen, um in 

der Gegend zwischen Niedersachsenhaus, Zittelhaus und Duisburger Hütte zu fotografieren und zu filmen. Mitt-

lerweile liegt die Fotoserie 2021 vor, und wir können in Kürze die Übersichten bereitstellen und laden herzlich 

ein, die Fotos für die Öffentlichkeitsarbeit und die Werbung für den Tauernhöhenweg zu nutzen. Die Übersichten 

übersenden wir auf Anfrage (interessenverband@tauernhoehenweg.at / de) und natürlich dann im Anschluss 

auch die ausgewählten Fotos. Einige finden sich hier im Verbandsinfo eingestreut. 
 

    
 

Um der ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND DEM MARKETING des Interessenverbands für den Tauernhöhenweg und 

seine Hütte eine professionelle Richtung zu geben, hatte die Mitgliederversammlung den Verbandsvorstand im 

Sommer beauftragt, eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die auch auf externe Expertise zurückgreifen soll. Wie be-

reits im letzten Verbandsinfo veröffentlicht, konnte der Verbandsvorstand die diesbezügliche Vorarbeit erst mit 

Verspätung aufnehmen, weil einerseits die Corona-Pandemie, andererseits aber auch verbandsinterne Entwick-

lungen, die nicht vorauszusehen waren, die Prioritäten anders setzten. Mittlerweile konnte der Vorstand aber die 

grundlegenden Beschlüsse zum Arbeitsauftrag, zur angestrebten Zusammensetzung und zur generellen Ar-
beitsweise fassen und wird zeitnah beginnen, die Besetzung dieser Arbeitsgruppe anzugehen. 

Es bleibt das Ziel, der Mitgliederversammlung 2021 Ergebnisse 

und Empfehlungen der Arbeitsgruppe vorzustellen. 
 

Ebenso bleibt es Ziel, im Spätsommer 2021 zwei MALLNITZER 
WANDERWOCHEN als Pilotprojekt anzubieten (Woche A – 

28.08.-04.09., Woche B – 04.-11.09.2021). Hinsichtlich Organi-

sation und Abwicklung wird die Zusammenarbeit mit dem DAV 
Summit Club gesucht. Erste Eckpunkte wurden bereits bespro-

chen. Das Programm soll mit den Partner/innen und Betrie-
ben vor Ort geplant und umgesetzt werden. Vom „Basecamp“ 

Villa Talheim in Mallnitz (www.villa-talheim.de) aus wird es in 

die umliegenden Täler und auf die sie umgebenden Berge ge-

hen. 

Auch die Hütten am Tauernhöhenweg werden im Rahmen mehrtägiger Touren einbezogen. Beworben werden 

soll das Angebot zunächst vornehmlich in den Verbandssektionen. 

Angestrebt ist, ein solches Angebot zu etablieren. Die Erfahrungen aus dem Pilotprojekt werden hierfür maßgeb-

lich sein. 

Mehr Informationen: https://www.alpenverein-muelheim.de/article/mallnitzer-wanderwochen-2021 
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Im Rahmen einer außerplanmäßigen Klausur Ende November 

hat der Verbandsvorstand grundsätzlich über die FÜHRUNGS-
ARBEIT beraten. Zum einen standen die generelle Aufgaben-
struktur und –zuordnung im Fokus. Auf Basis der Ergebnisse 

wird der Vorstand nun entsprechende Beschreibungen entwi-

ckeln. Dies soll zukünftig Übergaben und die Einarbeitung neu-

er Funktionsträger/innen erleichtern. Zum anderen beriet der 

Vorstand auch die ab Januar 2021 anfällige Neuverteilung der 

Führungsarbeit, wenn Gerd Schmidt dem Verband als Schatz-

meister nicht mehr zur Verfügung steht. 

Erneuert sei an dieser Stelle der Appell an unsere Mitglieder, geeignete Persönlichkeiten für das Schatzamt anzu-

sprechen und vorzuschlagen – gleichermaßen auch für die Leitung des vakanten Hütten- und Wegereferats. 

Rückfragen beantworten alle Vorstandsmitglieder selbstverständlich gerne: 

Michael Cremer, 1. Vorsitzender – 1.vorsitzender@tauernhoehenweg.at / de 

Peter Angermann, 2. Vorsitzender – 2.vorsitzender@tauernhoehenweg.at / de 

Manfred Bütefisch, Schriftführer – schriftfuehrer@tauernhoehenweg.at / de 
 

Erst am 15. Dezember 2020 endet nun die Bewerbungsfrist für die KAMPAGNE „DIE ZEHN SCHÖNSTEN HÜTTEN 
KÄRNTENS“, auf die wir bereits vor einigen Wochen aufmerksam gemacht hatten. Die Aktion der Kärnten Wer-

bung wird vom ÖAV-Landesverband unterstützt und soll im Frühjahr 2021 in die Medien gehen, um Appetit auf 

den Bergsommer und die Kärntner Berghütten zu machen. Bewerbungen bitte an Peter Angermann, Geschäfts-

führer des ÖAV-Landesverbands Kärnten (peter.angermann@rkm.at). 
 

Der VERBANDSVORSTAND wird nun Mitte Januar 2021 zu 

seiner nächsten Sitzung zusammenkommen. Eure Themen, 
Fragen und Empfehlungen nehmen wir wie immer gerne auf 

(interessenverband@tauernhoehenweg.at / de). Wir hoffen, 

bis dahin eine Einschätzung der Pandemieentwicklung für 

2021 vornehmen zu können, um hinsichtlich der Möglichkei-
ten für die Mitgliederversammlung, die Ende Juni stattfinden 

soll, ein solides Bild zu bekommen, u.a. aber genauso hin-

sichtlich der Neuauflage der Hüttentagung des Verbands im 

kommenden Jahr. Durch die Erfahrungen aus diesem Jahr 

scheinen auch digitale bzw. hybride Formate für solche 

Veranstaltungen eine realisierbare Alternative darzustellen, wenn die Verbreitung des Corona-Virus weiter Prä-

senzveranstaltungen nicht oder nur sehrt bedingt zulassen. 

Bis spätestens Mitte Februar 2021 wir auch das nächste Verbandsinfo erscheinen. Auch hier sind uns Eure Hin-

weise und Vorschläge herzlich willkommen. 
 

Im Namen des Verbandsvorstands Euch allen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit, einen gelungenen Jahreswechsel – 
und vor allem eine robuste Gesundheit! 

 

Mülheim an der Ruhr, 05. Dezember 2020 
 

Für den Vorstand: 

 

                                                 Michael Cremer, Erster Vorsitzender 

Fotos: Franz Gerdl 


